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 Gründungsjahr: 2010 / Sitz: Lampertheim

 Sieben Angestellte (Vollzeit/vollzeitnah), mehrere studentische und 
freie Mitarbeiter/innen

 Erstellung zahlreicher Quartiers-, Energie- und Klimaschutzkonzepte 
mit Schwerpunkt in Hessen und Rheinland-Pfalz (über 40 Projekte)

 Projektkooperationen mit renommierten Partnern wie RWTH 
Aachen, Institut Wohnen und Umwelt, NH ProjektStadt und 
Transferstelle Bingen

 Neubau- und Sanierungsplanung / Baubegleitung / Energieberatung

EnergyEffizienz GmbH
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Menschengemachte Erderwärmung seit der Industrialisierung
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Klimawandel und Klimaschutz
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Klimawandel und Klimaschutz
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Fotos: privat

Unwetter Herrstein (2018)

Klimawandel in Rheinland-Pfalz
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Hintergrund zu Q-SWOP
Ergebnisse des Projekts „Modellstadt25+“

Problematische Folgen der Erderwärmung

 Steigender Meeresspiegel, tauende Gletscher

 Gehäufte Wetterextreme: Hitzewellen, Dürren, Überflutungen

 Klimaflüchtlinge / Untergehen ganzer Inselstaaten

 Besonders problematisch: Kipp-Punkte, z.B. sich selbst beschleunigender 

Klimawandel durch freiwerdenden Kohlenstoff aus den Böden der Arktis

Q
u

el
le

: 
V

o
lk

er
  Q

u
as

ch
n

in
g:

 K
lim

as
ch

u
tz

 in
 d

e
r 

Sa
ck

ga
ss

e,
 V

o
rt

ra
g 

Ju
n

i 2
0

1
9



Quellen: Stefan Rahmstorf auf http://www.scilogs.de / Oscar Reutter, Konferenz „Stadtwandel“ 2013 in Wuppertal 8



Menschengemachte Erderwärmung seit der Industrialisierung
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Betrachtungsgebiet

 16 km² Fläche der Ortsgemeinde, davon etwa 

26 % Siedlungs- und Verkehrsfläche, 

2.170 Gebäude

 Nutzungsstruktur: hauptsächlich Wohnen 

sowie Verwaltungsgebäude (Rathaus),

Schulgebäude, Kindergärten, Kirchen, 

ein Krankenhaus, Senioreneinrichtungen, 

diverse Veranstaltungsgebäude sowie 

ein Feuerwehrgebäude

Energiekonzept Rodalben
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Vorgehensweise Energiekonzept
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AP 1
• Bestandsaufnahme 

AP 2
• Potenzialanalyse

AP 3
• Energie- und CO2-Bilanz

AP 5
• Maßnahmenkatalog und 

Machbarkeitsprüfungen

AP 6
• Controlling

AP 7
• Gesamtprojektsteuerung/Koordination

AP 8
• Dokumentation und Ergebnisbericht
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Gefördert mit 85 % 

durch:



AP 1: Bestandsaufnahme

Strukturdatenerhebung durch 

Quartiersbegehung, Auswertung 

verschiedenster Daten, 

Eigentümerbefragung

 Gebäudealter und -größe

 Nutzung des Gebäudes 

(Wohnen, Gewerbe)

 Anzahl der Bewohner pro 

Gebäude sowie im Quartier

 Bisher durchgeführte 

Sanierungsmaßnahmen

 Bestehende Anlagen zur Wärmeerzeugung und Nutzung erneuerbarer Energien

 Identifikation der Gebäudetypologie: U-Werte, Dachflächenneigung etc.

Bestandsaufnahme
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Befragung Gebäudeeigentümer/innen
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Anreiz/Belohnung für Teilnahme:

Gebäudesteckbrief nicht nur die 

Stadt bekommt ein Energiekonzept, 

sondern jede/r Eigentümer/in



Befragung Gebäudeeigentümer/innen
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Auswertung der Befragung

 204 eingegangene Fragebögen 

(Beteiligungsquote: 9,4 %)

 Im Folgenden ein Auszug aus den erhobenen 

Daten



Befragung Gebäudeeigentümer/innen
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 Gebäudebaujahr: 72 % 1980 und älter hohes Sanierungspotenzial zu vermuten



Befragung Gebäudeeigentümer/innen
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 Baujahr Heizung: ca. die Hälfte älter als 2000 hohes wirtschaftliches 

Austauschpotenzial zu vermuten



Befragung Gebäudeeigentümer/innen
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 Heizungsart: ca. 90 % Öl oder Erdgas hohes Potenzial für Emissionssenkung



Befragung Gebäudeeigentümer/innen
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 Interesse an Nahwärme: 127 (62 % der Antwortenden, bzw. 6 % aller Eigentümer*innen)

 Abstimmung konkreter Gebietszuschnitte für Nahwärme-Potenzialberechnungen steht 

nun mit Steuerungsgruppe an



AP 4: Akteursbeteiligung

Einbindung relevanter lokaler Akteure = entscheidender Erfolgsfaktor sowohl für die 

Erstellung als auch für die Umsetzung eines energetischen Quartierskonzeptes 

Daher Einbindung folgender Akteure:

 Bürgerinnen und Bürger

 relevante Verwaltungseinheiten auf Stadt-, VG- und Landkreisebene

 lokale Energieversorger

 regionale Verbraucher- und Energieberatung

 Vertreter von Handwerk, Handel, Landwirtschaft und sonstigem Gewerbe

 Vertreter von öffentlichen Einrichtungen: Schule, Kindertagesstätte usw. 

 vor Ort aktive Organisationen: Genossenschaften, Vereine, Initiativen, religiöse 

Gemeinschaften usw.

Akteursbeteiligung
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Akteursbeteiligung
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Öffentliche Auftaktveranstaltung am 02.04.2019

 Vorstellung des Projekts und des Fragebogens

 Beteiligung der ca. 150 Anwesenden: Auswahl von 

Workshopthemen (Klebepunkte-Aktion)



Akteursbeteiligung
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Themenauswahl für Fachworkshops (Januar 2020)



AP 5: Maßnahmenkatalog und Machbarkeitsprüfungen

 Abgestimmtes Handlungs- und 

Maßnahmenprogramm mit 

konkreten, zeitnah umsetzbaren 

Lösungen

 Grundlage: Erkenntnisse aus der 

Akteursbeteiligung sowie der 

Bestandsaufnahme und 

Potenzialanalyse

 Energieszenarien werden 

herausgearbeitet, z.B. 

Kernszenario „Nahwärmeversorgung“

Maßnahmenkatalog und Machbarkeitsprüfungen

2317.11.2019 EnergyEffizienz GmbH 



2417.11.2019 EnergyEffizienz GmbH

Maßnahmenkatalog und Machbarkeitsprüfungen



 Sanierungsmanagement 

 Kümmerer-Funktion für die 

Konzeptumsetzung Initiierung, 

Koordination und Steuerung sämtlicher 

Umsetzungsmaßnahmen, ggf. inkl. 

Nahwärmeversorgung

 Unterstützung für private 

Gebäudeeigentümer*innen, die sich für 

die Umsetzung von Maßnahmen in ihrem 

Gebäudesteckbrief interessieren

 Beratung zu Fragen der Finanzierung 

und Förderung, auch zu Sanierungsgebiet

 Einstellung in der Verwaltung und/oder 

Vergabe an externen Dienstleiter möglich

 Kosten werden über 3-5 Jahre zu 

85 % (!) durch Bund + Land bezuschusst

(bis zu 327.000 Euro Fördermittel)

17.11.2019 EnergyEffizienz GmbH 25

Umsetzung des Quartierskonzepts



 Festsetzung eines energetischen Sanierungsgebiets

 Verbesserte steuerliche Absetzbarkeit von Investitionen in energetische Sanierung

 selbstgenutzter Wohnraum: 90 % verteilt über 10 Jahre / 

vermietete oder für den eigenen Betrieb genutzte Gebäude: 100% über 12 Jahre

Ablauf:

1) Satzungsbeschluss zur Festlegung des Sanierungsgebiets auf Basis des 

Energiekonzepts (Begründung: energetischer Missstand ist zu beheben)

2) Gebäudeeigentümer/in meldet die Sanierungsmaßnahme vor Beginn bei der Verwaltung 

an und lässt sich bestätigen, dass das Gebäude im Sanierungsgebiet liegt

3) Nach Abschluss der Sanierungsmaßnahme: Einreichung der Rechnungen bei der 

Verwaltung (Sanierungsmanagement), diese prüft/bestätigt energetischen Mehrwert der 

Maßnahme

4) Einreichung der Unterlagen beim Finanzamt mit der Einkommensteuererklärung

17.11.2019 EnergyEffizienz GmbH 26

Umsetzung des Quartierskonzepts



 Festsetzung eines energetischen Sanierungsgebiets

 Verbesserte steuerliche Absetzbarkeit von Investitionen in energetische Sanierung

 selbstgenutzter Wohnraum: 90 % verteilt über 10 Jahre / 

vermietete oder für den eigenen Betrieb genutzte Gebäude: 100% über 12 Jahre

Beispielrechnung bei 30 % Grenzsteuersatz und 

selbstgenutztem Wohnraum (vereinfachte Darstellung):

• Kosten energetische Sanierung: 40.000 €

• Jährlich absetzbar über 10 Jahre: 9 % (3.600 €)

• Jährliche Steuerersparnis: 1.080 €

• Steuerersparnis gesamt: 10.800 €

Umsetzung des Quartierskonzepts
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 Möglichst bald: Beantragung Sanierungsmanagement

 Dezember 2019: Besprechung der Steuerungsgruppe zu 

a) Potenzialberechnungen (Einzelgebäude + Nahwärme)

b) Handlungskonzept für die Kommune

c) Auswahl Schlüsselakteure für Interviews

d) öffentlichen Veranstaltungen im Januar

 Dezember 2019 bis Januar 2020: Interviews mit 

Schlüsselakteuren

 Januar 2020: Energietag Rodalben (Workshop-Tag) 

und Abschlussveranstaltung

 31.01.2020: Projektende, Abgabe des Endberichts 

an KfW + MUEEF

 Jan/Feb 2020: Versand/Übergabe der Steckbriefe 

an die Eigentümer*innen

 Anschließend: Festsetzung energetisches Sanierungsgebiet + weitere 

Konzeptumsetzung

Nächste Schritte
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Junglas / Schnettler

Energiekosten-Senkung und 

Klimaschutz in Rodalben

erfordern Tatkraft und Kooperation 

mit den richtigen Partnern –

in diesem Sinne:

Gehen wir es gemeinsam an!

Dr. Philipp Schönberger   

EnergyEffizienz GmbH


